
Das Lieferkettengesetz – 
Herausforderungen  
für Ihr Unternehmen

Die Regierungskoalition hat am 11. Juni 2021 das 
Lieferkettengesetz verabschiedet, welches Unter-
nehmen zum Handeln zwingt. Mit dem geplanten Gesetz 
über die unternehmerischen Sorgfaltspflichten in 
Lieferketten wird erstmals die Sorgfaltspflicht von 
Unternehmen in den Bereichen Menschenrechte und 
Umweltschutz verbindlich geregelt.  

Das Gesetz basiert auf den bisher freiwilligen Vorgaben 
im Nationalen Aktionsplan Wirtschaft und Menschen-
rechte (NAP). Der Gesetzesinitiative war ein dreijähriger 
Monitoring-Prozess vorausgegangen, in dessen Rahmen 
der Umsetzungsstand der unternehmerischen Sorgfalt 
in Deutschland überprüft wurde (NAP-Monitoring).



Die Einhaltung der Sorgfaltspflichten soll durch das  
Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) 
überprüft werden. Der jährliche Unternehmensbericht  
zur Erfüllung der Sorgfaltspflichten ist beim BAFA ein- 
zureichen. Bei Verstößen kann ein Bußgeld von bis zu  
2 Prozent des Jahresumsatzes verhängt werden. 

Unternehmen, die die Vorgaben des Lieferkettengesetzes 
nicht angemessen umsetzen, können für bis zu drei Jahre 
von der Vergabe öffentlicher Aufträge ausgeschlossen 
werden. Außerdem sieht der Gesetzentwurf vor, dass 
Gewerkschaften und Nichtregierungsorganisationen Unter-
nehmen bei Verstößen gegen die Sorgfaltspflicht stellver-
tretend für Geschädigte verklagen können.

Unternehmen werden durch das Gesetz zur Einführung  
von Prozessen unternehmerischer Sorgfalt verpflichtet. 
Dazu gehören u. a.:

• Verabschiedung einer Grundsatzerklärung durch die
Unternehmensleitung

• Durchführung einer Risikoanalyse zur Ermittlung und
Priorisierung von Menschenrechts- und
Umweltrisiken

• Etablierung eines Risikomanagements, um Risiken
kontinuierlich zu überwachen, ihnen vorzubeugen
und Rechtsverletzungen zu vermeiden

• Einrichtung eines Beschwerdeverfahrens

• Dokumentation und jährliche öffentliche
Berichterstattung

Mögliche Sanktionen

Zentrale Anforderungen

Ausblick: EU Due Diligence 
Legislation

Parallel zur Einführung des Lieferkettengesetzes in Deutsch-
land erarbeitet die EU eine Richtlinie zur unternehmerischen 
Sorgfaltspflicht. Die im März 2021 vom EU-Parlament 
verabschiedete Resolution fordert die EU-Kommission auf, 
einen Gesetzentwurf vorzulegen, der umfassende Sorgfalts-
pflichten für die gesamte Wertschöpfungskette von Unter-
nehmen vorsieht. Die EU-Kommission hat einen entsprechen-
den Gesetzesvorschlag für das Jahr 2021 angekündigt. Es 
wird erwartet, dass dieser bezogen auf die Regelungen zum 
Anwendungsbereich und zur Haftung über die in 
Deutschland vorgesehenen Regelungen des Liefer-
kettengesetzes hinausgeht.
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Anwendungsbereich

Das neue Gesetz gilt ab 1. Januar 2023 für alle Unter- 
nehmen mit Sitz oder Zweigniederlassung in Deutschland 
und mindestens 3.000 Mitarbeitenden im Inland. Ab 
1. Januar 2024 findet es auch für Unternehmen ab 
1.000 Mitarbeitenden Anwendung.

Das Gesetz formuliert Sorgfaltspflichten für den eigenen 
Geschäftsbereich und die Lieferkette. Für die mittelbare 
Lieferkette gilt eine abgestufte Sorgfaltspflicht, sofern  
konkrete Beschwerden bekannt werden.

Die Sorgfaltspflichten beziehen sich auf die international 
anerkannten Menschenrechte wie Schutz vor 
Kinderarbeit, Zwangsarbeit und Diskriminierung, 
Arbeitsschutz, Vereini-gungs- und Koalitionsfreiheit, 
angemessener Lohn und ausgewählte Umweltaspekte.



Regulatorischer Zeitplan

JULI: Das NAP-Monitoring ergibt, 
dass nur 13–17 % der betroffenen 
Unternehmen die Erwartungen der 
Bundesregierung an die menschen- 
rechtliche Sorgfaltspflicht erfüllen. 

Die Bundesregierung kündigt daher 
eine Initiative für ein Lieferketten- 
gesetz an.

MÄRZ: Der Gesetzentwurf wird 
durch das Kabinett der Bundes- 
regierung verabschiedet.

JUNI: Der Deutsche Bundestag 
verabschiedet das Lieferketten- 
gesetz.

2023: Das deutsche Lieferketten- 
gesetz tritt in Kraft und findet 
zunächst Anwendung auf Unter-  
nehmen mit mindestens 3.000 Mit-  
arbeitenden.

2024: Der Anwendungsbereich des 
Gesetzes wird auf Unternehmen mit 
mindestens 1.000 Mitarbeitenden 
ausgeweitet.

Schlüsselfragen  
für Ihr Unternehmen

Wie können die Sorgfaltsprozesse sicher bis 2023 implementiert 
werden und wer ist dafür in Ihrem Unternehmen verantwortlich?

Welche Risiken für Menschenrechte und Umwelt ergeben sich aus 
Ihrer Geschäftstätigkeit und Ihren Lieferbeziehungen?

Welche Risikofelder sollte Ihr Unternehmen im Rahmen des Risiko- 
managements zuerst angehen?

2020 2021 2023–2024

Vorbereitung und Gesetzgebungsverfahren Anwendungspflicht für Unternehmen
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https://www.auswaertiges-amt.de/de/aussenpolitik/themen/aussenwirtschaft/wirtschaft-und-menschenrechte/monitoring-nap/2124010


Anforderungen an 
Ihr Unternehmen

Risikoanalyse

Risiko- 
management

Unser Angebot, 
Sie zu unterstützen

• Verabschieden Sie vonseiten der Unterneh-
mensleitung eine Grundsatzerklärung zum
Sorgfaltsverfahren, zu relevanten Risiken und
zu menschenrechtsbezogenen Erwartungen.

• Legen Sie Zuständigkeiten und Meilensteine
für die Umsetzung der Sorgfaltspflicht im
Unternehmen fest.

• Koordinieren und überwachen Sie kontinuier-
lich alle Aktivitäten im Zusammenhang mit
den Sorgfaltsprozessen.

• Identifizieren und analysieren Sie Menschen-
rechts- und Umweltrisiken im eigenen Unter-
nehmen und in Ihren Lieferketten im Rahmen
des Risikomanagements.

• Priorisieren Sie die Risikobereiche unter
Berücksichtigung des Schadenspotenzials und
der Beeinflussbarkeit durch das Unternehmen.

• Führen Sie ein wirksames Risikomanagement
anhand der Ergebnisse der Risikoanalyse ein,
um Risiken zu minimieren.

• Definieren und implementieren Sie geeignete
Präventionsmaßnahmen (z. B. bei der Auswahl
von Lieferanten).

• Legen Sie ein Verfahren für Abhilfemaßnahmen
bei nachgewiesenen Rechtsverletzungen fest.

• Erarbeiten Sie ein Konzept zur Erhöhung
der Transparenz in der Lieferkette.

• Überprüfen Sie jährlich die Wirksamkeit
der Maßnahmen.

• Erstellen einer Grundsatzerklärung zur
Achtung der Menschenrechte im Einklang
mit den üblichen Rahmenwerken wie den
VN-Leitprinzipien für Wirtschaft und
Menschenrechte

• Entwickeln eines Governance Model für
die Steuerung der Sorgfaltsprozesse

• Entwickeln einer Roadmap für die Imple- 
mentierung der Sorgfaltsprozesse

• Durchführen von Trainings für involvierte
Entscheidungsträger und Abteilungen

• Durchführen von Risikoanalysen für die
gesamte Wertschöpfungskette oder aus-  
gewählte Bereiche

• Priorisieren identifizierter Risiken auf
der Basis bewährter und pragmatischer
Methoden

• Durchführen von tiefer gehenden „Human
Rights Impact Assessments“ für Hochrisiko- 
standorte und -lieferanten

• Entwickeln und Implementieren von Prozessen
zur Stärkung, Überwachung und Einhaltung
von Sozial- und Umweltvorgaben im eigenen
Unternehmen

• Einbetten von Menschenrechts- und Umwelt- 
kriterien in die Lieferantenbewertungs- und
-auswahlprozesse im Einkauf

• Definieren von Mindestanforderungen, Risiko- 
und Leistungsindikatoren für Lieferanten

• Designen und Implementieren eines Monito-
rings der Lieferantenanforderungen

• Definieren und Implementieren von Zielen
und KPIs für priorisierte Lieferanten und
Warengruppen im Einkauf
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Governance



Anforderungen an 
Ihr Unternehmen

Unser Angebot,  
Sie zu unterstützen

• Richten Sie ein unternehmensinternes
Beschwerdeverfahren ein oder beteiligen Sie
sich an einem externen Beschwerdeverfahren.

• Stellen Sie sicher, dass das Verfahren den
Personen, die von der Tätigkeit des Unter- 
nehmens oder seiner Lieferkette unmittelbar
betroffen sind, zugänglich ist und an diese
kommuniziert wird.

• Stellen Sie sicher, dass im Rahmen des Ver- 
fahrens verbindlich und vertraulich mit
Beschwerden umgegangen wird.

• Überprüfen Sie jährlich die Wirksamkeit
des Beschwerdeverfahrens.

• Nutzen Sie Technologien, die das Risikomanage-
ment entlang der Lieferkette vereinfachen und
die Transparenz in der Lieferkette erhöhen.

• Stellen Sie sicher, dass relevante Daten zur
Kontrolle der Einhaltung von Menschenrechts- 
und Umweltvorgaben schnell, in guter Qualität
und manipulationssicher digital verfügbar sind.

• Dokumentieren Sie fortlaufend die Erfüllung
der Sorgfaltspflichten.

• Erstellen Sie jährlich einen Bericht darüber
und machen Sie diesen öffentlich verfügbar.

• Definieren von Anforderungen an die Zugäng-
lichkeit, Funktionalität und Adaptionsfähigkeit
des Hinweisgebersystems und Unterstützung
bei der Auswahl geeigneter Anbieter

• Integrieren von Menschenrechts- und Umwelt- 
aspekten in bestehende Hinweisgebersysteme

• Definieren und Implementieren von Prozessen
für den Umgang mit Beschwerden im Rahmen
des Case Managements, der Investigationen
und der Behebung von Beschwerdeursachen

• Erarbeiten von Kommunikationsstrategien und
Schulungen für Zielgruppen im eigenen
Unternehmen und in der Lieferkette

• Unterstützen bei der Auswahl geeigneter
Tools und Datenbanken für das Risikomanage-
ment und zur Erhöhung der Lieferketten- 
transparenz

• Definieren von Anforderungen für die
Erweiterung von IT-Systemen und deren
Schnittstellen

• Spezifizieren von Systemkonfigurationen zur
Integration des Risikomanagements

• Projektmanagement für die
IT-Implementierung

• Erstellen von Berichten zur Dokumentation
der Umsetzung der Sorgfaltspflicht gegenüber
dem BAFA und weiterer Stakeholder

• externe Prüfung von Berichten zur menschen- 
rechtlichen Sorgfaltspflicht
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Systeme 
und Tools

Dokumentation  
und Reporting

Beschwerde-
verfahren
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